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Nach der Wirtschaftskrise boomen die 
Umsätze wieder, Industrie und Handel 
freuen sich über neue Aufträge und 
gute Geschäfte. Die positive konjunk-
turelle Entwicklung geht jedoch einher 
mit einem Anstieg des Krankenstandes. 
Nach Auswertung der rund zwei Milli-
onen Versichertendaten der viertgröß-
ten bundesweiten Krankenkasse KKH-
Allianz betrug die Fehlquote der 
Beschäftigten im ersten Halbjahr dieses 
Jahres 4,49 Prozent. Damit stieg der 
Krankenstand im Vergleich zum ver-
gangenen Jahr um 0,24 Prozentpunkte. 
Die deutschen Arbeitnehmer blieben 
im Zeitraum Januar bis Juni 2011 
durchschnittlich an 8,1 Tagen krank zu 
Hause.
Immer mehr Fehltage der Deutschen 
entfallen dabei auf psychische Erkran-

kungen und Verhaltensstörungen. Der 
Anteil der Krankheiten wie Depressio-
nen oder Burnout ist in den letzten Jah-
ren von 13 (2009) auf 14,3 Prozent (ers-
tes Halbjahr 2011) angewachsen. Die 
meisten Fehlzeiten sind auf Krankhei-
ten des Muskel-Skelett-Systems zurück-
zuführen. Beinahe jeder vierte Fehltag 
eines Arbeitnehmers wurde durch Er-
krankungen wie Rückenschmerzen, 
Bandscheibenvorfälle oder Arthrose 
verursacht. 15 Prozent der Fehlzeiten 
waren bedingt durch Atemwegserkran-
kungen.
Deutliche Unterschiede gibt es zwischen 
den einzelnen Bundesländern. Den 
höchsten Krankenstand verzeichnete 
im ersten Halbjahr 2011 der Stadtstaat 
Berlin. In der Bundeshauptstadt blieben 
die Arbeitnehmer durchschnittlich 

zehn Tage ihrem Arbeitsplatz fern. Die 
Versicherten in Bayern erfreuen sich 
dagegen anscheinend bester Gesund-
heit. Im Freistaat fehlten die Beschäftig-
ten an nur 6,6 Tagen im Beruf.
Um den Krankenstand in Deutschland 
zu reduzieren, bietet die KKH-Allianz 
Unternehmen einen besonderen indivi-
duellen Service an. Anhand der Erstel-
lung von Arbeitsunfähigkeitsanalysen 
sowie durch Mitarbeiterbefragungen 
werden Auffälligkeiten beim Kranken-
stand im Betrieb erkannt und entspre-
chende Gegenmaßnahmen vorgeschla-
gen. Dazu gehört auch ein auf das 
jeweilige Unternehmen individuell ab-
gestimmtes Angebot zur betrieblichen 
Gesundheitsförderung. ■
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KKH-Allianz: Mehr Fehlzeiten  
wegen psychischer Erkrankungen

Mit einer Fülle von Zahlen, Daten und 
Fakten wartet die aktuelle Ausgabe der 
Broschüre „Arbeitswelt im Wandel“ 
auf, die jetzt von der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) veröffentlicht wurde. Kompakt 
und übersichtlich informiert die Aus-
gabe 2011 über wichtige und aktuelle 
Aspekte der heutigen Arbeitswelt. So 
war fast jeder zweite der deutschen Ge-
samtbevölkerung im Jahr 2009 er-
werbstätig (47 Prozent). Im Vergleich 
zum Vorjahr sanken sowohl die Quote 
bei den meldepflichtigen Arbeitsunfäl-
len auf 25,8 je 1.000 Vollarbeiter als 
auch die Zahl der tödlichen Unfälle, bei 
denen 622 Personen in 2009 starben. 
Durch Arbeitsunfähigkeit gingen der 

deutschen Volkswirtschaft rund 75 
Milliarden Euro an Bruttowertschöp-
fung verloren. 
Neben Basisdaten zur Erwerbstätigkeit, 
zum Unfallgeschehen oder zu den Ar-
beitsbedingungen in Deutschland wid-
met sich „Arbeitswelt im Wandel“ auch 
aktuellen Trends und stellt neue Ent-
wicklungen vor. Dabei wirft sie einen 
vertiefenden Blick auf die Arbeitsbe-
dingungen von Frauen und Selbststän-
digen und vergleicht sie mit anderen 
Gruppen von Erwerbstätigen. Akteure 
im Arbeitsschutz erhalten mit den gra-
fisch gut aufgearbeiteten Statistiken ei-
nen schnellen Überblick über aktuelle 
Trends, Schwerpunkte und Zusammen-
hänge, die auch für den eigenen Betrieb 

relevant sein können. Zugleich finden 
sich in der Broschüre überzeugende 
Argumente für Maßnahmen des Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes im Be-
trieb.  
Die Broschüre „Arbeitswelt im Wandel 
– Ausgabe 2011“ kann in kleinen  
Mengen kostenlos bezogen werden 
über das Informationszentrum der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin, Postfach 17 02 02, 
44061 Dortmund, Telefon 02 31-90 71-
20 71, Fax 02 31-90 71-20 70, E-Mail: 
info-zentrum@baua.bund.de. Auf der 
BAuA-Homepage befindet sich eine 
Version im PDF-Format (2 MB) zum 
Herunterladen unter
www.baua.de/publikationen. ■
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